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Forschung

Stadtabstriche

Eine Aktion zum Begriff der Sauberkeit im stadti-
schen Raum

Seit dem Sommer 2000 versucht die Stadt
Ziirich, durch die Initiative «Sicherheit und Sau-
berkeit» der Verschmutzung ihrer &ffentlichen
Ridume entgegenzuwirken. Das Motto der Ak-
tion lautet: «Erlaubt ist, was nicht stért.» Die zu-
stindige Behorde kam zu dem Schluss, dass es ein
Regelwerk brauche, um das unsaubere Verhalten
der Einwohner und Giste der Stadt zu dndern.

Das Auftauchen dieses Regelwerkes indiziert
zweierlei: ein zunehmend nachlissiges Verhalten
im 6ffentlichen Raum oder eine abnehmende To-
leranz gegeniiber Verunreinigung. In beiden Fil-
len sind die Einwohnerinnen und Einwohner der
Stadt ganz offensichtlich zu einem hygienischen
Problem des 6ffentlichen Raumes geworden. Die
Allgegenwiirtigkeit der jeweils im Hochsom-
mer auftretenden Verbotsschilder, Ermahnun-
gen, Handzettel und Postkarten wird von der
Mehrzahl der Ziircherinnen und Ziircher will-
kommen geheissen. Das Ideal der sauberen Stadt
wird also auch von denen geteilt, deren personli-
ches Handeln den Schmutz in die Stadt bringt.

Dieses Ideal ist ein Bild. Es begegnet einem auf
Schritt und Tritt in den spiegelnden Schaufens-
tern und Fassaden der Geschiftshiuser und
Banken. Diese «reinen» architektonischen Ober-
flichen aus Glas sind jedoch mehr als nur ein
reinigender Spiegel. Sie verweisen auch auf die
Fragilitit stidtischer Ordnung, Sauberkeit und
Sicherheit. Die Makellosigkeit der architektoni-
schen Oberfliche ist heute der Massstab der
offentlichen Ordnung.

Aus diesem Anlass haben wir im Sommer 2003
mit einem Flusenroller, wie er sonst fiir die ober-
flichliche Reinigung von Kleidern verwendet
wird, Schmutzproben von den Glasfassaden und
den anschliessenden Bodenflichen der Ziircher
Banken genommen. Unser Untersuchungsfeld
beschrinkte sich auf den Umkreis der Bahnhof-
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strasse. Die privatisierte, vertikale Oberfliche des
Geschiiftshauses und die 6ffentliche, horizontale
Oberfliche des stidtischen Raumes wurden pro
Gebiude in einer einzigen Probe zusammen er-
fasst und untersucht. Diese Abziige sind die Tri-
ger der Information, um die der Streit um die
Sicherheit und Sauberkeit der Stadt entbrennt.
Der tigliche Kampf gegen den Verfall der gesell-
schaftlichen und architektonischen Ordnung
kann auf weniger als einem halben Quadratmeter
gelesen werden.

Die von uns als «Stadtabstriche» bezeichneten
Proben wurden zusammen mit den Ziircher Pla-
katen anldsslich der trans-europiischen Ausstel-
lungsreihe «bitlabs.0001berlin» im Juli 2003 in
Berlin gezeigt. «bitlabs» versteht sich als Ideenla-
boratorium und interdisziplinire Plattform fiir
experimentelle Arbeiten und Thesen rund um
mégliche zukiinftige Realititen des stidtischen
Raumes und der Architektur. Die Plakatierungs-
aktion im 6ffentlichen Raum von Berlin fiihrte
zur umgehenden Entfernung der Ziircher «Sau-
berkeitsplakate» — sei es aus Arger iiber diese
Mahnfinger oder weil sie zur begehrten Beute
von Sammlern skurriler Alltagskultur wurden.

Aktion, Text und Bilder: INSTANT, Dirk Hebel und
Jorg Stollmann, Zrich und Berlin

Hier gllt
Sammelstelle sauber halten

§0%  Erlaubtist wasnicht stirt. 8%




	Stadtabstriche : eine Aktion zum Begriff der Sauberkeit im städtischen Raum

